Anstellungsvertrag 

für Sakristane/Sakristaninnen

ausgearbeitet und empfohlen vom 

Schweizerischen Sakristanenverband 

zwischen der

katholischen Kirchgemeinde ___________________________________________

vertreten durch die Kirchenbehörde     


       als Arbeitgeber 

______________________________________________________________________________________

und 

Herr/Frau     Name Vorname 

_________________________________________________________________________________________________
Adresse  Ort

_________________________________________________________________________________________________

Geb.                                     Heimatort



       als Arbeitnehmer 

       _____________________                   ________________________________

Beginn der unbefristeten Anstellung (Datum:)___________________ 

Arbeitsbeginn (Datum) ____________________

1. Anstellung in % eines Vollamtes ________ oder Arbeitsstunden pro Woche______

2. Probezeit 


Der erste Monat des Anstellungsverhältnisses gilt als Probezeit. Diese kann in gegenseitigem Einvernehmen auf maximal 3 Monate verlängert werden.

3. Unterstellung 


Der Sakristan ist administrativ der Kirchenbehörde und fachlich der Pfarreileitung unterstellt. 

4. Aufgabenbereich 

Die Aufgaben des Sakristans und des Hauswarts/der Hauswartin sind im beiliegenden Pflichtenheft aufgeführt, welches einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages bildet. 

5. Einführung, Aus- und Fortbildung 

Nach einer gründlichen Einführung ist der Sakristan verpflichtet, die Ausbildung an der Schweizerischen Sakristanenschule zu absolvieren und nach Möglichkeit an den Fortbildungstagen teilzunehmen. Die Kosten werden von der Kirchgemeinde bezahlt. Der Besuch der Schule und der Fortbildung gilt als Arbeitszeit. 

6. Besoldung 

Die Einstufung der Besoldung wird nach der Besoldungsordnung der Landeskirche, der Kirchgemeinde oder des zuständigen Kantons vorgenommen. Ersichtlich im Dokument: Grundlagen der Besoldung für Sakristane 

Das anfängliche Jahresgehalt beträgt Fr.                                      brutto.

Die Auszahlung erfolgt in 13 Raten: 12 Monatsraten jeweils auf Ende eines Monats und Ende November das doppelte Gehalt minus die gesetzlichen Abzüge (AHV/IV/ALV/PK). 


Die Lohn- und Spesenansätze werden jährlich, entsprechend den übrigen Besol-
dungen und 
Spesenansätzen, der Landeskirche, der Kirchgemeinde oder des zuständigen Kantons vorgenommen, überprüft und gegebenenfalls neu festgelegt. 


Die Treueprämien werden gemäss den Bestimmungen der Besoldungsreglemente 
der Landeskirche, der Kirchgemeinde oder des zuständigen Kantons vorgenommen.  

Der Arbeitnehmer/die Arbeitnehmerin hat Anspruch auf Geburts-, Kinder-, Familien- und Ausbildungszulagen gemäss Gesetzgebung.

8. Spesen allgemein 


Fallen im Rahmen von Anlässen, die nicht von der Kirchgemeinde oder Pfarrei 
veranstaltet werden, zusätzliche Arbeiten an, werden diese separat und wenn immer möglich durch den betreffenden Veranstalter direkt entgolten. 

9. Arbeitszeit

Die Arbeitszeit des Sakristans beträgt pro Woche durchschnittlich 42 Stunden. 

Der Sakristan ist verpflichtet, ausserhalb der festgesetzten Arbeitszeit notwendige Mehrarbeit zu übernehmen. Die Mehrarbeit ist sobald als möglich zu kompensieren. 

Überstunden, welche nicht durch Freizeit eins zu eins kompensiert werden können, werden ausbezahlt.

10. Arbeitsumfang
Der Arbeitseinsatz richtet sich nach den kirchlichen Bedürfnissen, dem Pflichtenheft und dem Umfang des Arbeitsbereiches, der durch eine Arbeitsplatzbewertung des Schweizerischen Sakristanenverbandes, Ressort APB festgestellt werden soll.

Für den unregelmässigen Dienst und die Sonntagsarbeit wird keine spezielle 
Entschädigung bezahlt. (siehe: Grundlagen der Besoldung für Sakristane)
11. Stellvertretung und Aushilfe


Die Kirchenbehörde regelt das Anstellungsverhältnis mit dem Stellvertreter. 

Der Einsatz des Stellvertreters (Ablösung am freien Wochentag, am freien Wochenende, in den Ferien, bei Krankheit u.a.) erfolgt in Absprache und nach Plan auf ca. 
1 - 6 Monate hinaus zwischen Pfarrer/Gemeindeleiter/In, Sakristan/In und Stellvertreter/In. 

Der Sakristan führt die stellvertretende Person in den Dienst ein. 

Für ausserordentliche Arbeiten (Generalreinigung von Kirche, Pfarreiheim usw.) kann der Sakristan   Hilfskräfte hinzu ziehen bis zu _______ Stunden pro Jahr. 


Diese Arbeitsstunden können im Jahr verteilt eingesetzt werden. 

Die Entschädigung an diese Hilfskräfte wird durch die Kirchgemeinde ausgerichtet. 


In ihrer Arbeit sind die Hilfskräfte dem Sakristan bzw. Stellvertreter unterstellt. 

12. Ferien 

Der Ferienanspruch beträgt in der Regel pro Dienstjahr 4 Wochen, vor dem 20. Altersjahr und ab dem 50. Altersjahr 5 Wochen, ab dem 60. Altersjahr 6 Wochen. 


Eine während den Ferien auftretende, ärztlich bescheinigte Krankheit oder ein 


Unfall unterbrechen die Ferien. 


Der Ferienbezug, freie Werktage und freie Wochenenden sind mit dem 
Vorgesetzten rechtzeitig abzusprechen. 


Die Ferien sind nach Möglichkeit im Verlauf des betreffenden Kalenderjahres zu 
beziehen. 

Bei unbezahltem Urlaub werden die Ferien für jeden vollen Monat um einen Zwölftel gekürzt. Die Ferien werden auch bei bezahlter Abwesenheit von mehr als 4 Monaten Dauer in gleichem Ausmass gekürzt. 

13. Freie Tage

Dem Sakristan steht pro Woche mindestens ein freier Werktag und pro Monat ein freies Wochenende zu (2 Tage.)  

In besonderen Fällen vgl. Ziffer 15. Der Bezug der freien Tage und Stunden ohne Anrechnung auf die Ferien ist mit der vorgesetzten Instanz jeweils im Einzelnen zu regeln. 

In Kompensation für Feiertage werden dem Sakristan jährlich 8 Arbeitstage und zusätzlich ____Arbeitstage für lokale Feiertage zugestanden, wenn der Sakristan an diesen Tagen Dienst leistet und diese nicht auf einen Sonntag fallen. 
14. Sonderurlaub

Der Arbeitnehmer/die Arbeitnehmerin hat bei Arbeitsverhinderung sowie bei Mutterschaftsurlaub im Rahmen der Bestimmungen des kantonalen Personalgesetzes/der Personalverordnung Anspruch auf besoldeten Urlaub. 


Im Übrigen ist dem Sakristan für folgende in die ordentliche Dienstzeit fallende Ereignisse besoldeter Urlaub zu gewähren:


Eigene Hochzeit 








3 Tage


Hochzeit in der eigenen Familie oder bei naher Verwandtschaft

1 Tag


Geburt eines eigenen Kindes (Vater)

3 Tage


Todesfall in der Familie 

3 Tage

Tod von nahen Verwandten, Freunden                
 
1 Tag   


Wohnungswechsel 

3 Tage 


Gerichtliche Vorladung als Partei oder Zeuge 

Teilnahme

15. Betriebliche Vorsorge
Die Altersvorsorge für den Sakristan erfolgt durch die Pensionskasse nach den örtlichen Gegebenheiten.
16. Unfallversicherung 

Der Arbeitgeber versichert den Sakristan gegen die Folgen von Betriebs- und Nichtbetriebsunfällen. Die Prämie geht zu Lasten der Kirchgemeinde. 


Versicherungsgesellschaft: ____________________________________________

17. Krankenversicherung 

Der Sakristan ist verpflichtet, sich selber bei einer Krankenkasse für Spital-, Arzt- und Heilungskosten angemessen zu versichern. 

18. Lohnfortzahlung Taggeldversicherung
Während Militär-, Zivilschutz-, Feuerwehrdienst und zivilem Ersatzdienst, zu welchen der Sakristan   verpflichtet ist, wird der volle Lohn ausbezahlt. 

Der Sakristan ist verpflichtet, die nötigen Unterlagen für die Erwerbsersatzordnung einzureichen. Diese Entschädigung fällt der Kirchgemeinde zu. 

Während der Dauer des Dienstverhältnisses wird bei Krankheit, Berufs- und Nicht
berufsunfällen bis 730 Tage das volle Gehalt ausbezahlt. Sozialzulagen werden bis zur Wiederaufnahme des Dienstes oder bis zur Auflösung des Dienstverhältnisses voll ausgerichtet.

19. Kündigung 


Das Dienstverhältnis kann beidseitig unter Einhaltung folgender Kündigungsfristen jeweils auf Ende eines Monats (einer Woche) aufgelöst werden.


· Während der Probezeit:  1 Woche

· Nach der Probezeit:  3 Monaten 

· Die Kündigung durch den Sakristan hat schriftlich an die Kirchenbehörde zu erfolgen. 

· Die Kündigung durch die Kirchenbehörde hat schriftlich an den Sakristan zu erfolgen. 

· Die fristlose Entlassung ist zu begründen und mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen und dem zuständigen kantonalen Sakristanenverband mitzuteilen

Nach Ablauf der Probezeit darf der Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis nicht 

kündigen. 

a) während des obligatorischen Militär- und Zivilschutzdienstes des Sakristans  und sofern die Dienstleistung mehr als zwölf Tage dauert – vier Wochen vorher und nachher 

b) während Schwangerschaft und Mutterschaftsurlaub 

20. Rechtsgrundlage
Diese Anstellung basiert auf dem kantonalen Personalgesetz vom:        
(Erlassdatum), der dazugehörenden Verordnung, sowie auf der Verordnung zur Personal- und Lohnverordnung der örtlichen Gegebenheiten.
Der Anstellungsvertrag soll in dreifacher Ausführung unterzeichnet und an die 
Vertragspartner verteilt werden. 

21. Vertragsabänderungen
Allfällige Ergänzungen oder Änderungen können hier oder auf einem separatem Blatt festgehalten werden.

Ort: _______________________________             Datum: _______________________________             
Unterschrift Arbeitgeber:                           Unterschrift Arbeitnehmer/In:

____________________________________             ___________________________​​​​​​_____________
____________________________________             ____________________________​​​​​​____________
​​​____________________________________             ________________________________________

Genehmigt durch die PPK  vom 27. März 2017 in Luzern.  
